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Ziel der Tagung war eine systernatisc~e Darstellung der Klassifi-

kationstheorie von Castelnuovo, Enriques und Kodaira für kompakte

komplexe Flächen, sowie ein Bericht über die neueren Entwicklungen

der Klassifikationstheorie quasi-projektiver Flächen und höher

dimensionaler ~annigfaltigkeiten.

Vortragsauszüge

K. Ueno: Invarianten und Tabelle

Die wesentlichen birationalen Invarianten einer k~rnplexen Fläche S

wurden eingeführt: p (S) (geometrisches Geschlecht), p (S) (m-g m

Geschlecht), q (S) (Irregulari tät), 1:.(5) (Kodaira Dimension).,

a(S) algebraische Dimension, b~(S) (i-te Betti-Zahl), X(S,Os)

(Euler-Charakteristik der Strukturgarbe Os); und folgende

Klassifikationstahelle von Castelnuovo, ~nri~ues unJ Kodaira

angegeben, deren Richtigl~eit in den folgenden Vortr:ic;en zu

Let'leisen war.
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..1 DarUbcrhin.:!us Hurden Hichtit)e Beispiele "Jon Fliichcn besc!lrieben

und uie albanese ~bbildung für konpukte komplexe f!anni~falti~­

kei ten eingefiihrt.

G. Frey; Satz von ~iemann-Roch auf Flächen.

Der Vortrag hat die in den nachfolgenden Vorträgen benötigte

~aschinerie bereitgestellt. Die Schnittheorie von Geradenbündeln

auf Flächen wurde definiert sowie die folgenden Sätze und Formeln

diskutiert und teilweise bewiesen: Riemann-Rochlscher Satz,

Serre Dualität, Noether'sche Formeln, algebraischer Indexsatz,

Adjunktionsformel, Indexsatz von Hirzebruch.

K. Fritzsche: Satz von Iitaka und Flächen allgemeinen Typs.

Zuerst wurde der folgende Satz von Iitaka bewiesen:

Se:i V eine kompakte komrlexe !-1annigfaltigkeit mit x.(V) >0.

Es existieren eine kompakte kOr.lplexe r·1annigfaltigkeit v"", eine

projektive algebraische. Mannigfaltigkeit H~ und eine surjektive"

holomorphe Abbi Idung f : 0__ V"~ \']*, so daß gi 1 t:

1) v·rv V ist bimeromorph

2) dim \-1· = ";(.(V)e 3) Es gibt eine dichte Teilmenge U eH", 50 daß für ., f' U die

Faser v; = f- 1 (w) irreduzibel und glatt ist und Kodaira

Dimension ° hat. Weiter ist f birational äquivalent zur rn­

kanonischen Abbildung ~m : V~ \'Im = ~mK (V) fHr ein geeignetes

positives m.

Dieser Satz verallgemeinert den durch Enriques und Kodaira be~

kannten Satz, daß eine Fläche mit Kodaira Dimension 1 eine elliptische

Fläche ist, also ein Düschel elliptischer Kurven trägt.

Anschliessend ~rurde über Ergebnisse von Bombieri für Flächen S

allgemeinen Typs berichtet: ~nK:S --+~tnK(S) ist holornorph und
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birational für n ~ 5, ~nK'(S) hat höchstens endlich viele rationale 1\

Doppelpunkte als Singularitäten. Insbesondere gilt für Flächen t

allgemeinen Typs: A(Os)~'l und Pm(S) = 1(m-1)m-K2 +1(0) f\irrn~2.2 S 5

E. Viehweg: Oie Additivität der Kodaira Dimension und der kanonische

Divisor elliptischer Flächen.

Die Ergebnisse dieses Vortrags sind_für die Klassifikation von

Flächen mit Kodaira Dimension ~ 0 grundlegend und gestatten einen

neuen Zugang zu der Klassifikation dieser Flächen.

Die fO~genden Sätze wurden bewiese~:

Satz 1: Es sei V eine kompakte komplette glatte algebraische Fläche,

Weine Kurve und T: V ---.. Wein Morphismus mi t zusammenhängender

allgemeiner Faser Va. Dann 1st

~(V) ~ -x:.(W). + ~(Va) •

Satz 2: Es sei (mit den Bezeichnungen von Satz 1) Va eine Kurve
,.,..

vom Geschlecht 1. Für w ~ W sei Vw = ~-1 (w) = ~niCi' Ci Prim­
.(aA

divisor und mw = ggT(n1 , ••• ,nr ). Dann existiert ein Divisor d auf ~]

vom Grad ""A (V,Ov), so daß

Kv=
Als Folgerung aus Satz 2 erhält man: Es ist 12·Kv~O, wenn ~(V)~O

ist. Im zweiten Teil des Vortrags wurde über einige Ergebnisse

der Kodaira1schen Klassifikationstheorie elliptischer Flächen

berichtet.

W.D. Geyer: Klassifikation algebraischer Flächen mit Kodaira­

Dimension O.

Unter wesentlicher Benutzung der heiden im Viehweg'schen Vortrag

bewiesenen Sätze wurde Enriques' Klassifikation der algebraischen

Flächen mit Kodaira-Oimension 0 hergeleite~. Es gilt die

Charakterisierung

Satz: Sei S eine (algebraische) Fläche ohne exzeptionelle
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Kurven 1.Art.

Dann gilt: 1:.{S)

Qer Beweis der 2. Beha~ptung wurde nach Typen getr.ennt durchge-

führt, und folgende Tabelle der algebraischen Flächen mit Kodaira-

Dimension 0 (ohne exzepti.onelll~ Kurven 1.Art) entwickelt.

Typ I)({O) q Pg minimales d mit dK 1\-0

e K3-Fläche _ 2 0

Enriques Fläche 0 0 2

hyperllipt. Fläche:--. 0 0 2,3,4 oder 6

abelsche Fläche:-. 0 2

Weiter wurden die unverzweigten Uberlagerungenrdieser Flächen

studiert~ die hyperelliptischen Flächen als Quotienten eines

Produktes zweier elliptischer Kurven erkannt, die Enriques-Flächen

als Quotienten von K3-Flächen nach einer Involution. Jede glatte

Quartik im P3 ist K3-Fläche, und die topo~ogische Struktur von

K3-Flächen wurde diskutiert.

K. Pommering: Charakterisierung von rationalen Flächen.

Satz von Castelnuovo/Andreotti: Sei S eine relativ minimale (pro­

jektiv algebraische) Fläche mit 2-Geschlecht P2 = 0 und Irregu­

larität q = O. Dann ist S die projektive Ebene p2 oder Regelfläche

über der projektiven Geraden p1.

Dieser Satz wurde nach Kodair~ bewiesen.

S. Suckow: Charakterisierung von Regelflächen durch ~= -00.

Satz: Eine relativ-minima~e algebraische Fläche mit ~= -00 iS±

eine Regelfläche (oder P 2 ) •

Der Beweis benutzt den Satz von Castelnuovo im Fall q = 0, die

Albanese-Faserung und die Subadditivität der Kodaira-Dimension
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(5. Vortrag von Viehweg) im Fall q>. o.

~leiter wurde eine Beschreibung der Regelflächen über P~ und

elliptischen Kurven angegeben.

R. Kiehl: Klassifikation analytischer Flächen nach der algebraischen

Dimension.

Sei X ein glatter kompakter zusammenhängender komplexer Raum. Dann

ist der Körper ~(X) der meromorphen Funktion auf X endlich erzeugt

über tt und es gilt Transzendenzgrad ry(l.(X)/C ~·dim X. a(X) = Trans- e
zendenzgrad ~X)/~ heißt die algebraische Dimension von X.

Der Begriff der algebraischen Reduktion für komplexe Mannigfaltig-

kelten wurde eingeführt und für Flächen die folgenden Sätze

bewiesen:

Satz ,: Ein~ glatte kompakte komplexe Fläche S mit algebraischer

Dimension 2 ist projektiv algebraisch.

~-

Satz 2: Eine glatte kompakte komplexe Fläche S mit a(S)

eine elliptische Fläche.

, 15 t

lveiter wurden Bedingungen für Flächen S angegeben, die a(S) >0

implizieren.

M. Knebusch: Flächen der algebraischen Dimension o.

Es wUrde der folgende Satz von Kodaira bewiesen:

Eine relativ minimale analytische Fläche, die keine'nicnt konstante~

meromorphen Funktionen besitzt, ist entweder eine K3-Pläche oder

ein Torus oder eine Fläche "vom Typ VII", d.h. mit b, = " p = o.
9 .

G. Tamme: Deformation von K3-Flächen.

Es wurde über folgenden Satz von Kodaira berichtet:

Alle K3-Flächen liegen in einer Deformationsklasse. Zunächst wurde

bewiesen: Jede K3-Fläche ist deformierbar in eine elliptische

K3-Fläche/P', deren singuläre Fasern rationale Kurven"mit einem

gewöhnlichen Doppelpunkt oder rationale Kurven mit einer Spitze

r I

! ~ I
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·e

sind. Alsdann vrurde berichtet, wie man aus diesem Resultat an

Hand der Kodaira'schen Theorie der elliptischen Flächen den

genannten'Deforrnationssatz erhält.

H. Popp: Hopfflächen.

Eine kompakte komplexe Fläche S heißt eine Hopffläche, \-lenn die

universelle Uberlagerung 5 von S isomorph zu ~2 -0 ist, und eine

primäre Hopffläche, wenn darüberhinaus 1T", (S)~ List. Hopfflächen

sind Beispiele für Flächen vom Typ VlIo • Der Struktursatz ~ür

prLTiläre Hopf~lächen wurde bet'liesen und gefolgert, .daß jede prir.1äre

IIopffläche dif.feornc;>rph zu ~1x.S3 und daher. vom Typ VlIo ist. Da

jede IIopffläche eine endliche unverz~'!ei']te (]aloissche Uberlagerung

besitzt die prinäre lIopffläche ist, folC]t, daß jede Hopffläche .

von Typ VIIo ist. Die elliptischen I1oD'ffl~i.chen \Jlurden charakterisi ert

und C]ezeigt, daß die neisten 30pfflächen von algebraischer Dimen-

sien O'sind.

F. Sakai: Flächen' vom Typ VIIo •

In diesem Vortrag ~lurden die'neueren Untersuchungen über Flächen der

Klasse VITo beschrieben. Es vmrde gezeigt, daß auf einer FlächeS

vom Typ VIIo mit algebraischer. Dimension 0 keine irreduziblen

~ Kurven vom Geschlecht 2 existieren und daß die Anzahl der Kurven

auf S ~2+b~ ist. Die von Inoue gefundenen Flächen vom Typ VIIo

wurden angegeben und die Prinzipien von Kato und Nakamura für die

Konstruktion von Flächen vom Typ Vllo wurden beschrieben.

T. Fujita: Klassifikation quasi-projektiver Flächen.

Die logar1thmiscQe Kodaira Dimension X und die logarithmische Irre-

gularität q(S) wurden definiert und die folgenden Klassifikatiens-
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tabelle gezeigt:

I
_ .J

~ (S) " eS) ~~~

0 ~ ....
- co

>0 .e.1W'ft(..~J..... P&~~...L...

0 ~ .c~"";~'.o~ K-'!J TW

" ~ ..l.5~"~' &4.:,+-, ~:c.W (r.~Tl!f

2- r- ~...: -4cL~ ~~.

'1 ~~...n~ ..J..J 1!l.L!,~~ ~~

2.- i ~ .i.~'K.. ~~~.

K. Ueno: Klassifikation höher dimensionaler algebraischer Hanniq-

faltigkeiten.

Als Beispiel für die Klassifikation alge~raischer Mannigfaitig­

keiten der Dimension ~ 3 wurde der folgende Satz bewiesen:

Satz: Sei V eine kompakte algebraische Mannigfa1t~gkeitder

Dimension ~ 3. Ist X. (V) = 0, so 9i1t

1) Die Albanese Abbildung ,( : v ...... A(V) ist surjektiv.

2) eL ist genau dann birational, wenn q(V) = dirn V.

H.Popp (Mannheim)
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